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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags lind Freitags zum Preise von 1 R .-Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Hcrzogthuins Olden¬

burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Psg . , Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
TorPnszeile - oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Brcitcstraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brater Zeitung " find folgende An «
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haajenstein n , Vogler u ,

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfasf in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux ,

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Aussirrth in Brake . —

195 . Brake , Freilag) 21 . Seplember 1877. 2 . Jahrgang.

AbMncMnis-Einladuilg
auf die

„Maker Zeitung .
"

Auf das mit dem 1 . Oktober d . I . be¬

ginnende IV . Quartal laden wir hiermit zum
Abonnement ergebenst ein . Abonnementspreis
vierteljährlich 1 Mark . -— Neu hinzntrctende
Abonnenten erhalten die Zeitnng bis zum 1 .
Oktober unentgeltlich zugesandt .

Die Expedition .

Brake . Die ultramontanen Blätter kön¬
nen sich immer noch nicht darüber beruhigen , daß
das deutsche Volk die Erinnerung an den Tag von
Sedan durch eine nationale Feier von Jahr zu Jahr
auffrischsi und sie suchen diese Handlung durch alle

möglichen Mittel von dem Schauplätze der Wirklich¬
keit verschwinden zn machen , schreiben Artikel , worin

sie die Feier als eine lächerliche Comödie darzustellcn
vermeinen , im Grunde genommen sich aber in den

; Augen der - rechtlich denkenden Leser und des . besseren
Publikums mir selbst lächerlich machen , undvcrdam -

^ men den neuen Heiligen , wie sie den Festtag getauft
haben , wie Diejenigen , welche ihn feiern , in gleicher
Weise . Und erreichen sie damit Etwas ? Nein , im

Gegentheil , sie ' bezwecken durch ihr Vorgehen nur ,
daß das deutsche Volk , wenn es die oft in gemeinem
Tone geschriebenen Schmähartikel liest , das Band
des echten Patriotismus noch fester um sich zu schlie¬
ßen sich bemüht , daß es darnach strebt , diesen cxal -

tirten Federheldcn , welche mit ihren banalen Phra¬
sen stets auf ' s Nene ihren nationalen Haß auf das

! Volk übertragen wollen , endlich vollends das nn -

. saubere Handwerk zu legen . Haben nicht die katho¬
lischen Brüder eben so wohl Theil gehabt , an dm

^ großen Erfolgen des letzten Feldzuges , an den glän¬

zenden Siegen , die ihres Gleichen nicht finden ? Ge - i

miß ! Und doch wollen jene Bastarde der deutschen
Presse sie hindern , die Früchte ihrer

' Arbeit zu ge¬
nießen , den Tag zu feiern , der unseren Erbfeind mit

seiner ganzen Armee in unsere Hände lieferte , der
den Grundstein legte zu dem neuen deutschen Reiche .
Aber das deutsche Volk läßt sich nicht bevormunden ;
die katholischen Brüder schließen sich, langsam zwar ,
aber fest und aus vollster Ueberzcngung den Feiern¬
den an , um der Stimme ihres patriotischen Herzens
zu folgen , dm Blättern zum Hohn , die nun noch
feuriger Gift und Galle sprühen,j und doch nur das

Gegentheil erreichen von dem , was sie beabsichtigen .
Einer dieser ultramontanm Streiter ist die in Vechta
erscheinende „ Neue Zeitung " , die , nachdem sie

schon vorher verschiedentlich sich unwürdig geäußert ,
folgende Artikel veröffentlicht :

» Oldenburg , 8 , Sept . In verschiedenen konser¬
vativen Zeitungen finden wir die Mittheilung , daß .
das Sedanfest im Vergleich zu früher eine .bedeu¬

tende Abnahme erfahren habe . Selbst in Berlin soll
die Feier nichts weniger als festlich ausgefallen sein .
WaS unser Lä'

ndchm und
'

Lessen Grenznachbarn be¬

trifft , so sind wir weit entfernt zu untersuchen , warum

Wilhelmshaven und Hammclwardm die Feier abgc -- .

lehnt , mit welchem Erfolge die Schulkinder in Ro¬

denkirchen getanzt haben und in welchem Umfange in

dm Städten Vechta und Cloppenburg der Sedan¬

tag gefeiert ist ; wir wollen nur constatirm , daß das

Fest hier --- abgesehen von einigen Extravaganzen —

einen recht schönen Verlaus nahm . Die Betheili -

gnng an dem Concerte auf dem Zicgelhofe war so

groß , daß 2 hiesige Bürger eine Differenz um einen

Stuhl hatten und dicserhalb einen sehr lauten und

energischen Dialog führten . Es verdient rühmend

hervorgehoben zu werden , daß in dm . öffentlichen
Reden und ausgebrachten Toasten alles sorgfältig
vermieden wurde , was irgendwie einer Anspielung .

ans den Culturkamps oder einem Commentar zu ?

Kanlbachs „ Michel " gleich gekommen wäre . Zu ta¬

deln ist es aber jedenfalls , wenn mehrere Schüler
aus höheren Schulen während der vom Primaner
B . auf dem Zicgelhofe mit Glanz vorgetragenm
Rede eine Cigarre änbrannten und sich in schlechten
Witzen über ihren „ Cicero " ergossen . Zu tadeln ist
es ferner , daß die zerstörnngssüchtige Jugend in dem

dortigen Garten und in dm Obstbäumen so arge
Verwüstungen anrichtete . Konnten die Lehrer , unter
deren Obhut doch die Schüler den Festplatz betraten ,
selbst mit Hülfe der Polizei dem Unwesen nicht
steuern ? Wenn cs nicht möglich ist , die Schüler
nützlich und angenehm zu beschäftigen , so sehe man

für die Zukunft im moralischen Interesse derselben
von einem solchen Ausmarsche ab . Eine Schulfeier
genügt vollständig , NM dm Patriotismus der Schü¬
ler anznsa chm . Wir sind aber entschieden gegen die

Vermehrung der Festtage . Der Schüler bedarf des

Unterrichts , der Arbeiter des Tagelohns . Unseres
Erachtens wird sich der Sedantag im deutschen Reiche
niemals zu einem wahren Fest - . und Ruhetag erhe¬
ben . Der Nicderlegung des Napoleonischen Degens
wohnt eben keine religiöse Kraft mne . Wenn aber

durch eine brillante Abendfeier die glorreichen Tha -

tm unserer Armeen unter dem Volke wach gehalten
werden , so finden Mr das ganz in Ordnung . — -

Das arrogante und tacklose Benehmen zweier —

man sagt jüdischen — Reisenden ans Berlin müssen
wir entschieden verurtheilm . Sowohl auf dem Zie¬
gelhofe , als aus dem Marktplatze wußten sie durch
ihr Feuerwerk wie Gassenbuben die Aufmerksamkeit
auf sich zu ziehen . Abends in der Union haben sie
sich aber , wahrscheinlich als enirtorvs «.rannt llutao -

res , so weit vergessen , daß sie durch ihr ungebühr¬
liches Auftreten arge Tumulte und peinliche Scenen

hcrvorricfm , welche die Anwesenden zwangen , die
beiden großstädtischen Reiseonkel ?än die Lust zu fetzen . "

Diese nichtssagenden Aeußerungen und grundlosen
Behauptungen - näher zu erörtern , hieße Zeit vergeu¬
den . Wir haben unseren Lesern dm Artikel nur

mitgctheilt , um ihnen einen Begriff von den eigen «

Blut um Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Mnldmcr .

jF o r t s e tz ii n g .j

Dieser war ein junger Capitain von mehr gecken¬
haftem , als elegantem Aeußcrcn , einer jener arro¬
ganten , aufgeblasenen Stutzer , voll Hochmuth und

Impertinenz in ihrem Auftreten , womit dergleichen
Hvhlköpfe sich ein Ansehen zu geben suchen und lei¬
der sehr häufig auch finden , zu dem ihnen , in Er¬

mangelung gediegener Eigenschaften , jede reelle Be¬

rechtigung fehlt . Er nannte sich Bechct Baron von
Pierremalin .

5 .
Es lebe rin lustiger Krieg ! So denkt sicher der

Soldat , der einmal die schöne Zeit der Märsche und

Einquartierungen , des Bivouaks und des Lagcrlebms
durchgemacht hat . Essen , trinken , schlafen und mar -

ß schirm , dm lieben Gott einen guten Mann sein las -

ß sin und sich auf der Welt um weiter nichts kümmern ,
» als höchstens um die Stundenzahl , die eine Etappe

h von der anderen entfernt ist , bei Gott ! cs giebt

j nichts Schöneres , als ein solches Leben ,
s , Wenn auch ein Theil unserer freundlichen Leser

mit dieser Ansicht nicht einverstanden sein sollte , vom

Regiments Auvergne wenigstens können wir versichern ,

daß es von der Richtigkeit derselben durchdrungen
war . Es hatte Cassel verlassen und befand sich bei

Corbach aus dem Marsche nvcki Köln . Das Regi¬
ment lagerte in der Nähe von , Corbach ans einer ,

blumigen Wiese , um hier zu übernachten . Die Sonne ,
diese Freundin jeder Poesie und jeder Freude , deren

herbstliche Strahlen durch zu große Wärme nicht

mehr belästigten , sondern der Luft nur jene milde

Temperatur verliehen , in der sich der Mensch am

wohlstm fühlt , brach sich in tausend Reflexen an den

Gewehrpyramiden , die in langen Reihen compagnie¬

weise vor dm Zellen ausgestellt , waren . . . Von dm

Küchmfcucrn , an denen in
'
schwebenden Kesseln die

schmackhaften Menagen brodelten , wirbelte der bläu - .

lichc Rauch empor , während die Marketenderinnen .

vollauf zu thnn hatten , um die durstigen
'

Kehlen zu .

befriedigen . - Ucbcrall herrschte das regsamste Leben ,
überall bildeten sich Gruppen , hier um einen Vor¬

sänger , dort um einen Schwünkcmachcr, . dessen derbe

Witze bei seinen in dieser Beziehung an mehr oder
minder , grobe Kost gewöhnten Zuhörern den migc - .

theillestm Beifall fanden .
- Auvergne ließ es flott hergchm ; das Land war

vom Kriege noch nicht zu sehr mitgenommen und .
konnte noch etwas leisten und , was die Hauptsache .
war , die Fassungen wurden bayr bezahlt ; um Geld
aber ist überall etwas zu bekommen . .

Die harten Thaler , welche die Grenadiere klin¬

gen ließen , als sic Vormittags in Corbach waren, ,
um ihren Proviant zu reqnirircn , übten eine solche

Anziehungskraft auf die Bewohner des kleinen Städt¬

chens , daß sich Abends eine Menge Leute im Lager
cinfandm , die auf Karren , Bier , Brod , Butter ,
Käse , Würste und was sonst in diese Artikel ein¬

schlägt , herbcibrachten , da rin guter Absatz zu erwar¬
ten stand .

Der Handel ? dieses mächtige Band , welches alle
Völker umschlingt , hatte somit auch eine freundliche
Annäherung zwischen den braven Waldeckcrn und den

Grenadieren von Auvergne hergestcllt . Die hübschen

Corbacherinnm besonders waren für die galanten
Krieger ein Gegenstand der liebenswürdigsten Zuvor¬
kommenheit , und ihr schelmisches Gekicher gab deut¬

lich zu erkennen , daß sie sich vortrefflich ans das

Kaudcrwälsch verstanden , womit ihnen die bärtigen

Söhne des Mars ihre . Freundschaft
'
erklärten .

Es war ein - buntes , fröhliches Treiben , dem

schon seit einer Stunde der Chevalier d '
Acigny und

sein Freund de Loürmel von '
ihren Zelten , aus zu -

saheu .
-Ans einmal ertönten die Klänge eines .Tambou -

rins , um die sich ein Kreis von Beifall spendenden
Soldaten und " Landlente drängte .

Herr d '
Acigny stcmd auf ? uin zu , sehey , was eS

gebe . - -
' - '

ft , - .
Es war ein Pudel , der , auf seinen Hinterbeinen

stehend , nach dem Commanöo eines jungen Mädchens

seine Kunstücke prodücirte . ... .. .. .

„ Morblm ! " rief der Chevalier ffeinem Freunde

zu , „ das ist ja unsere Kleine
'

von Casseli
' '

Komm '

doch her und sieh
'

zu ! "



thümlichen Anschauungen ultramontaner Zeitungen zu
machen.

— Zu der durch den Tod des Herrn I . F .
Meyer hics . erledigten Fuhrmanns st eile für die
Strecke Brake — Oldenburg haben sich bereits 5 Be¬
werber gemeldet, von denen namentlich ein hier an¬
sässiger junger Mann als geeignet betrachtet werden
kann, da ihm die besten Empfehlungen zur Seite
stehen.

— Augenblicklich hält sich hier ein Fabrikant aus
Bremen auf , um wegen Einrichtung einer Gaslei¬
tung mit Brake zu unterhandeln . Im Falle er hier
Garantie für 500 Flammen bekommt, will er die
Einrichtung treffen .

— Auf demElsfletherMarkte wurde einem
betrunkenen Soldaten seine goldene Uhr nebst Kette
entwendet ; außerdem sind verschiedeneKeilereien vor¬
gefallen .

Brake . Die Drehbrücke über den
Hafencanal naht sich ihrer Vollendung und ist jetzt
zu hoffen, daß die ferneren Arbeiten , die Umlegung
der Straße , das Legen der Geleise und die Ueber -
sandung der Lagerplätze, noch vor Winter beschafft
und der Canal demuächst der Benutzung übergeben
werden kann. Die eisernen Drehschienen sind bereits
bei Herrn Schlossermeister Bredendiek hies . in Arbeit .

*2* Oldenburg . Nach den von der deutschen
Seewarte ausgegcbenen neuesten Wekterbulletins
ist im Norden von Europa überall feuchte Witterung
und hat es den Anschein, daß wir wiederum eine
länger anhaltende Regenperiode zu erwarten haben .
Hoffentlich sind mittlerweile die landwirthschaftlichcn
Arbeiten soweit gediehen, daß die fortdauernde Nässe
fernerhin keinen Schaden mehr anrichtcn kann.

— Das General -Postamt hat unterm 30 . v . M .
verfügt , daß am Geburtstage des Kaisers im
ganzen Reichspostgebiete es wegen des Postdienstes
so zu halten ist, wie es für die nicht auf einen Sonn¬
tag fallenden gesetzlichen Feiertage durch die Post¬
ordnung bestimmt ist. Danach sind die Postanstal «
teil in den Vormittagsstunden von 9— 11 Uhr und
Nachmittags von 2 —4 Uhr zu schließen, während
welcher Zeit auch der Bestellungsdienst ruht , welcher
dann um 2 Uhr endet . In Preußen bestand diese
Einrichtung schon seit langer Zeit und sie ist jetzt
auf das gesammte Reichspostgebiet , also auf das
ganze Reich, mit Ausschluß von Baiern und Wür -
temberg, ausgedehnt worden . > Die Bezugnahme auf
die Postordnung bekundet übrigens aufs Neue , daß
die Sonntagsordnung der Post keine Abänderung
erfahren wird .

Schwurgericht .
An das Schwurgericht des 3 . Quartals d . I .,

welches am 17 . d . M . zusammen getreten ist, sind
9 Verbrechenssachen verwiesen, nämlich 5 Diebstähle ,
3 Verbrechen wider die Sittlichkeit und 1 Verbrechen
des Raubes . Sämmtliche Fälle werden bis zum
21 . d . M , abgeurthcilt werden.

1. Sitzung Sept . 17 Vorm . Präsident : Herr
O .-G . - Direktor Ruhstrat aus Vechta , Richter O . --
G .-Rath Tenge und Herr O .-G . -Rath Bothe (aus
Varel ) , Staatsanwalt : Herr O . -Staatsanwalt Rü¬
der, Vertheidigcr : Herr O .-Gerichtsanwalt Becker II ,
Gcrichtsschreiber : Herr Auditor Kreymborg . Ge¬
schworene : Die Herren Brumund , Meyer , Lübbers ,
Schröder , Meyer , Hollmann , von Bülow , Brüning ,
Grashorn , Müller , Lauw, Eilers .

Der bereits 6 mal wegen Diebstahls bestrafte
Arbeiter Friedrich Conrad Wülfers aus Brake , 44
Jahr alt , unverheirathct , ist angeklagt und geständig ,
in der Nacht vom 2 . !3 . Juni d . I . zu Rodenkirchen
dem Bäcker Radien daselbst mittelst Einbruchs und
Einsteigens 2 Blcchtrommelu mit Bisquit , etwa 10
Dutzend Eier und etwa 10 ^ in Kupfermünzen
entwandt zu haben .

Nach Bejahung der Schuldfrage Seitens der
Herren Geschworenen erkannte der Gerichtshof mit
Rücksicht auf die vielen Vorbestrafungen des Ange¬
klagten auf eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren und
6 Monaten , auf den Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 3 Jahre und auf Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht.

2 . Sitzung . Sept . 17 Nachm . Präsident : Herr
Appell .-Rath v . Bach , Richter , Staatsanwalt , Ge¬
richtsschreiber wie in vor . Sitzung , Vertheidigcr :
Herr O .-G . -Anwalt Dr . Roggemaun . Geschworene :
Die Herren Hollmann , von Seggern , Grashorn ,
Müller , Eilers , Popken , Roscnbohm , Brumund , von
Bülow , Ebkens , Meyer , Lauw .

Wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit ist der
Ziegelarbeiter Gerd Deetjen , geboren zu Petersfeld ,
zuletzt zu Astede sich aufhaltend , 26 Jahre alt , noch
nicht bestraft , angcklagt . , Bei Verhandlung dieser
Sache wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Die
Schuldfrage wurde von den Geschworenen unter An¬
nahme mildernder Umstände , bejaht . Das Urtheil
des Gerichts lautete auf 10 Monate Gefängniß .

Schiffs -Nachrichten .
ch Dungen eß , 13 . Sept . Nach ostwärts Pass. :

Dtsch . U . O . LI. L . (Hero aus Brake . )
st Sunda Straße , 3 . Aug . Passirt : « Ellen

Rickmers « , Weydemann v . Honkong nach London .
Angekommen :

Juli 21 . Ocean , Eilers , v . Paranagua in Valparaiso .
21 . v . Werder , Aschhosf. v . Hamburg in »
Aug . 10 - Franz , Nichelsen, v . Kingston in Falmouth

(Jam .)
14 . Johann , Thiele , v . Ciudad Bolivar in St . Thomas .
18 . Henrike, Schulkm , v . Marseille in Rio Janeiro .
19 . Clara , Wessels , v . d. Küste in Porto Plata .
21 . Ino , Peters , v . Ciudad Bolivar in »
26 . Biene , Sandcrsfeld , v . Puerto Cabello in St .

Thomas .
Sept . 9 . Anna , Vahle , v . Dundee in Cronstadt .
9 . Hilkea, Saathoff , v . Brake » ,,
11 . Vesta , Kückens, v. Arbroath in Bvldcraa .
II . Isidor , Apol , v . Brake in «
11 . Anna Margaretha , Dcters , v . Brake in Midd -

lesbro ' .
11 . Vorwärts , Lohsc, v . Liverpool in off Bar Lcucht-

thurm (n . Wilmington ) .
12 . Bark » Louise« , v . Baltimore in off the Lizard

(n . Helsingör ).
12 . Helene Marie , Hibben , v . Brake in Hartlepool .
13 . Gerhard , Kretzmer , v . Mytilene in Falmouth .
14 . Pax , Punkt , v . London in Bvldcraa und Riga .
14 . Union , Metz , v . Dundee in »
14 . Nio , Gerrard , v . Brake in Hartlepool .

Abgegangen :
Aug . 1 . Windsbraut , Hoffmann , v . Batavia nach

Sourabaya .

Der Hund war mit einem Stocke bewaffnet , der
die Stelle einer Flinte vertrat und mit dem er so
ernsthaft wie ein alter Grenadier , excrcirte .

(Fortsetzung fhlgt .

Beachteuswerthe Notiz für
Zeituugslefer .

Einen schlagenden Beweis dafür , wie sehr Ge¬
diegenheit , Reichhaltigkeit und unparteiische Behand¬
lung aller Zeitfragen geeignet sind, einem journali¬
stischen Unternehmen allgemeine Anerkennung zu er¬
werbe» und zu sichern, liefern die außergewöhnlichen
Erfolge der in Berlin seit 6 Jahren bestehenden
Zeitung : „ Berliner Tageblatt " .

Die gegenwärtige Abonnentcnzahl dieses Blattes
beträgt 57,000 , eine Ziffer , welche bisher , in Deutsch¬
land noch von keiner Zeitung auch nur annähernd
erreicht wurde . Nur in England und Amerika be¬
stehen einige Zeitungen , welche eine ähnliche Verbrei¬
tung besitzen .

Der reiche und interessante Inhalt des » Berli¬
ner Tageblatt « nebst dessen Gratis - Beilagen „Ber¬
liner Sonntagsblatt " und dem illustrirten
Witzblatt „Ulk " ist aber auch vollkommeu dazu ge¬
eignet, selbst den weitgehendsten Ansprüchen des zei -
tungslesenden Publikums nach jeder Richtung hin voll¬
kommen zu genügen .

Der politische Theil des » Berliner Tageblatt «
zählt die hervorragendsten Publizisten zu seinen Mit¬
arbeitern und wird von Spczialcorrespondcnten auf

dem Kriegsschauplatz und an allen wichtigen Plätzen
stets mit den neuesten und zuverlässigsten Nachrichten
versehen. Als besonderer Vorzug dürfte noch die
Thatsache zu beachten sei , daß das » Berliner Tage¬
blatt " bei seiner entschieden liberalen Tendenz nach
jeder Richtung hin unabhängig , ist, und sich durch
keine Parteirücksichten bei der Beurtheilüng politischer
und national -ökonomischer Fragen beeinflussen läßt ,
sondern dieselben lediglich nach seinem eigenen über
den Parteien stehenden Ermesse» beleuchtet. — Nächst
den umfangreichen Lokälnachrichtcn, welche alles Wis -
senswerthe über die Ereignisse in der Reichshaupt¬
stadt in wohlgesicherter Form bringen , enthält das
» Berliner Tageblatt " eine alle Zweige des Handels
umfassende « Handelszeitung « mit kompletem Kurszet¬
tel der Berliner Börse , die vollständige Ziehungs¬
liste der preuß . Staats - Lotterie re . — Eine beson¬
dere Zierde des Blattes bildet das » Feuilleton « , in
welchem die neuesten Romane unserer ersten Schrift¬
steller, wie Spielhagen , Gutzkow, Aug . Becker, Al¬
fred Meißner rc ., Aufnahme gefunden haben . — Für
das kommende Quartal hat das » Berliner Tageblatt «
Berthold Auerbach's soeben vollendeten Roman aus
dem Volksleben unter dem Titel » Landolin von
Rcutershöfen « erworben , welcher sich den früheren
Werken dieses gefeierten Dichters würdig anschließt
und ebenso wie desselben Autors » Barfüßle « , bald
Gemeingut des deutschen Volkes werden dürfte . —
Sodann finden in diesem Theile des Blattes Theater ,
Kunst , Wissenschaft durch Originalkritiken und Be¬
richte sorgfältige Beachtung . Die besondere Sonn -

10 . Artillerist , Giesc , v . Nio Janeiro n . Mexico .
11 . Befiel , Visser , » » » » Ceara .
17 . Johann , Thiele , v . St . Thomas n . St . Do¬

mingo .
23 . Moltke , Schwart !ng, v . Rio Janeiro n. Savan -

nah .
23 . Dtsch . Schunerbrig Adler , v . Rio Janeiro n .

St . Thomas .
28 . Biene , Sandcrsfeld , v . St . Thomas n . Porto

Plata .
Sept . 11 . Johanne , Neemts , v . Middlcsbro ' nach

Petersburg .
12 . Gcsine , Nöfer , v . Memel n . Bremen .
12 . Annie, v . Cardiff clar . n . Point de Galle .
13 . Gerhard , Anjer , v . Bvldcraa n . d . Weser .
13 . Frau Marie , Büschen , v . Carolincnsicl n . Brake .
13 . Anna , Ommonas , v . Grangemvuth n . Brake .
14 . v . Roon , Meentzen , v . Falmouth n. Hamburg .
15 . Beta , v . Queenstown n . Havre .

Anzeigen .
D^ ie Vcrtheilungö -Register wegen der nachbe-

bezeichneten, nach den festgestellten Vor¬
anschlägen für das Rechnungsjahr vom 1 Mai 1877
bis 30 . April 1878 zu erhebenden Umlagen , als :

1 , Gemcindeumlage zur Stadtcasse von der
jährlichen Gesammlsteuer ,

2 , Umlage zur Straßencaffe im jährlichen Be¬
trage der Grund - und Gebäudesteuer ,

3 , Umlage zur Laternencasse von 80 für jede
Beitragsquote

liegem vom 20 . d . M . an im Geschäftszimmer des
Cämmerers Klostermann hier auf 14 Tage zu Je¬
dermanns Einsicht und Einbringung von Erinnerun¬
gen offen.

Brake , 1877 Sept . 15 .
Der Stadtmagistrat .

Mütter .

§ zas nach der staatlichen Einkommensteuer -
Rolle angefertigte Register , wonach die

für das Rechnungsjahr vom 1 . Mai 1877 bis 30 .
April veranschlagten fünf Monate Armenbeitrag zu
heben sind, liegt vom 20 . d . M . an im Geschäfts¬
zimmer des Cämmerers Klostermann hier auf 14
Tage zu Jedermanns Einsicht und Einbringung von
Erinnerungen offen.

Brake , 1877 Sept , 15 . ,
"

Der Stadtmagistrat .
Müller .

.ftlnste. Zum Verkaufe des den minder¬
jährigen Kindern und Beneficial -

erben des weil . Schneiders G . F . Sanders zu Brake und
dem Zimmermann I . D . Kunkel in »Bremerhaven
gemeinschaftlich gehörigen , zu Brake «Wer Georgs -
straße gegenüber der Kirche belegenen Jmmobils ist
dritter Termin auf ,
Sonnabend , d . 29 . Septbr . d. I .,

Mittags 12 Uhr ,
im Amtsgerichtslokale Hieselbst angesetzt und wird
alsdann auf das Höchstgebot der Zuschlag ertheiit
werden .

Kaufliebhaber werden Ungeladen .
UlvtnerS -

e>

tagsbeilage « Berliner Sonntagsblatt " bringt vor¬
nehmlich kürzere Novellen , Humoresken und Skizzen ,
überhaupt Artikel belehrenden und unterhaltenden
Inhalts . Schließlich erhalten die Abonnenten deS
» Berliner Tageblatt " jeden Donnerstag das meister¬
haft illustrirte Witzblatt » Ulk« , welches durch seinen
frischen Humor für die Erheiterung der
Leser sorgt . Nach Aufzählung dieses reich¬
haltigen , den Abonnenten gebotenen Lesestoffes ist die
kolossale Verbreitung des » Berliner Tageblatt « er¬
klärlich und kann eine weitere Zunahme der Leserzahl
wohl mit Recht erwartet werden . Der Abonnements¬
preis ist als ein sehr mäßiger zu bezeichnen; derselbe
beträgt für alle drei Blätter zusammen nur 5 Mk .
25 Pf . pro Quartal inklusive Postprovision .

Anzeigen .
Oeffentlicher Verkauf

eines Jmmobils .
Die Erben des weil . Tischler - ^

eil ) ) Meisters Heinr . Behrens zu 8
Brake lassen Theilnngshalber ein ihnen gemeinschaft- , , L
lich gehöriges zu Brake atz der Breitcnstraße (Chaussee) I
belegencs Immobil , enthaltend Wohnhaus nebst Stall k



,md Garten , groß 17 u . 17 <jm ., am

Sonnabends d . 6 . Moder d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

lim Amtsgerichtslocale hicselbst durch den Unterzeich¬
neten öffentlich meistbietend verkaufen .

Die Gebäude sind noch fast neu und sehr gut
erhalten . Ein Theil des Gartens eignet sich sehr
mehl als Bauplatz .

Kaufliebhaber ladet ein
Wlelmvi ' 8 .

Bekanntmachung .
e? > ie Hebung für den Amtsbezirk Brake ist
Ti im Monat September d . I . wie folgt an¬

gesetzt :
M 6 .

„ 7 .

„ 8 .
„ 10.
„ II .
„ 12 .
„ 13 .

„ 14 .

„ 15 .

„ 17 .

. 18 .
19 .! „
20.
21 .
22 .

für die Bauerschaft Golzwarden ,
„ „ Boitwardcn ,
„ „ «Schmalenfleth ,
„ „ Hammclwarden .

„ „ Oberhammelwarden ,
„ Bauerschaften Außendeich u . Käseburg ,
„ „ Harrierwurp und Nor -

derfcld ,
„ „ Süderfeld u . Sandfeld ,
„ Stadtgemcinde Brake , Bezirk I . ,

III .,
IV . ,
V . .
VI . ,
VII .

<5
, ,

„
, ,

Es kommen zur Hebung :
Realabgaben ,
Deichkosten ,
Deichhcuer ,
Einkommensteuer ,
Harrierwurper Schulumlage ,

„ Mühlcnumlage ,
Oldenbrok - Niederorter „
Klippkanner Sielumlage ,
Hospital - Jntraden und
Sporteln der Behörden .

Brake , 1877 September 1 .
Die Amtsreceptnr .

Die zum Neubau
eines Armenhauses Hieselbst , von 80 Fuß Länge und
10 Fuß Breite , erforderlichen Materialien und Ar¬
beiten sollen am

Sonnabend , d. 22 . Seplbr . d . I .,
Nachmittags 3 Ahr ,

im Gräfenste in '
scheu Gasthause zu Hammelwarder -

lirche öffentlich mindestfordcrnd ausverdungen werden .
Niß , Bestick und Bedingungen liegen vorher bei

dem Unterzeichneten zur Einsicht aus .
Der Gemeinde -Vorstand .

, _
4 .

Gänzl . Ausverkauf,
um schnell damit zu räumen zu und unter Einkaufspreis .

Stvßlitze 20 Meter 95 Pfg . ; wollenes Band ,
rvth und grün , zum Einsassen sehr billig ; leinene
und baumwollene Zackenlitze ü Stück 10 Pfg -, bei

Abnahme größerer Quantitäten billiger ; Zwirn in
Knäuel , Docken , Rollen re. ; Gummiband und Gum¬
mischnur , 3 Meter 10 Pfg . ; Radirgummi , 3 Stück
20 Pfg . ; Portmonnaies von 15Pfg . — Mk . 2 .50 ;
Cigarren - Etuis von 40 Pfg . bis 4 und 5 Mk . ;
ein Nest sehr eleganter Photographie -Albums , alle in
Leder gebunden , Spazierftöcke recht billig , von 10
Pfg . bis zu 6 Mk ., darunter recht schöne Stöcke .
Wichse, 6 Schachteln für 50 Pfg . ; eine Parthie
großer und kleiner Fensterbürstcn , Malerpinsel , Tünch -

guäste rc .

^

sluf November d. I . habe ich einige Oher -

Wohnungen , bestehend aus Stube ,
Kammer , Küche , Bodenraum nebst entsprechendem
Keller V « , «nlvtliei » .

r a k c .
« tv . WrI « Är

^ An alle Kranken !
Leset das große Krankenbuch » Der Tem - Ä

upcl der Gesundheit ! " Es werden darin keinem
iGeheimmittel empfohlen , vielmehr auf eine

Heilmethode hingewiesen , die schon Tausende
!gcrettet hat . Durch E . Schlesinger , Berlin

N -, Neue Jacobstr 6 für 1 M . zu beziehen
>' Borräthig in der Buchhandlung von H . H ^ ' ff
Perle Wwe . in Brake , Breitestraße . '

Aokeiikti chener Markt .
Eine m geehrten P ublikum zur Nachricht , daß den diesjährigen Markt mit meinem

Restmrrskimw -M !
besuchen werde . LLvstv ^ 8 « ^ ^ und Kp « l8 « ss . LZet ! ! e „ » NK .

Zur Unterhaltung

mrisikaLLfche , eomrfche und Gesarig -Vorträgs
der beliebten Gesellschaft IL « .>vjv8 .

Um zahlreichen Besuch bittet

I . Paasch .

Während der Dauer des Marktes in Rodenkirchen ist mein Geschäft in der » Stadt Hamburg « in
Brake geschlossen . D . O .

H. Nächtig - ! ,
Optiker aus Hamburg ,

empfiehlt zürn dlo - enkirchener Markt seine große Auswahl optischer
Gegenstände , als : Brillen , Barometer , Alkoholometer , Fernrohre ,
Thermometer , Operngläser , Nachtgläser , sowie hundert sonstige verschie¬
dene optische Ge genstände . — Barometer werden von mir selbst reparirt .

Mehlig für AopMmde ! » » >
Rheumatismus , Zahnschmerzen rr . werden von mir durch die

Kleist 'sche elektrische Maschine sofort schmerzlos vertrieben .

Die NuHe M an der Firma erkenntlich.

Monnenienls -EintMing .
Zum bevorstehenden Quartalwechscl beehren wir uns zum Abonnement auf die , mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage , täglich enscheiuende

Dldenburger Zeitung
hierdurch einzuladen . Die Zeitung bringt eine vollständige politische liebersicht mit Leitartikeln in liberalem

Sinne , tägliche Cvrrespondenzen aus den verschiedenen Theilen des Hcrzogthums und Tagesnotizen aus der

Stadt Oldenburg . . .
Den engeren Landesangelegenheitcn wird volle Aufmerksamkeit gewidmet . — Im Feuilleton in¬

teressanter Untcrhaltungsstoff , bestehend aus kürzeren oder längeren Erzählungen rc .
Im Jnseratentheile Bekanntmachungen von Behörden . — Inserate werden pro Zeile mit

10 für auswärtige Inserenten mit 15 berechnet . Abonnenten im Herzogthum in jeder Nummer

3 Freizeilen . — Abonnements -Preis der Oldenburger Zeitung beträgt pro Quartal nur

2 l/kf 50 Auswärtige Bestellungen wolle man bei den Kaiserlichen Postanstallen machen .

Die Expedition der Oldenburger Zeitung .

Thealer in Zrake
. .Union "

Freitag , den 21 . Sept .

2 . und vorletzte Gast -Vorstellung
der Hamburger Operetten - Gescllschaft unter Direction

k . I! e n ll e d v r K.
Auftreten des Herrn Professor

Koller -Berg .
Das Nähere besagen die Theaterzettel .

Anfang 8 Uhr . — Entree 75 P .
Billets s 60 ^ sind vorher in der » Union « bei

Herrn Addicks zu haben .
Sonnabend : Letzte Vorstellung .

Die Direction .

l«l

«r- Hin großartiger Erfolg
«S ohne Zweifel, wenn von ieinem Birche 90 L

rn erschienen sind und um so großartiger ist d
selbe , wknndi,z trotz gehLssig-r Angrisse mSg -
lich war Ultd In einer so kurzen Zeit, wie

solcher der Kall hei dem itzililririrn Buche :

llf-
er-

vr . /l >^ '8 fjaiäi ' kkilmeikoc

Dies vorzügliche populär - mediciriische Werk W
kann mit Recht allen Kranken, welche bewährte ^

.— Heilmittel zur Beseitigung ihrer Leiden an - l—
wenden wollen , dringend zur Durchsicht empfohlen
werden . Die darin abgedruckten Atteste beweisen die
auLerordeutUchen Heilerfolge und sind eine Garantie
dafür , daß das Vertrauen nicht getäuscht wird .
Obiges über ü00 Seiten starke, nur 1 Mark kostende
Buch ist in jeder Buchhandlung vorräthig , wird aber
auch auf Wunsch direct von Richter'S Verlags -Anstalt
in Leipzig gegen Einsendung von 10 Briefmarken

k 10 Pf . versandt .

VuUerpuMer
verkürzt Ule 2sit clss Butterns , insodt äis
Lntter tester nnä scsiuuuesiUatter nuä vsr -
dlnäsrt äus Aun^ iAvverUen clerselden. Lin
kaguet , snsreiedenä kür 500 Inter Nilelr ,
^ 50 rni Uaden bei

L . lodius 60 .

lortmem , VmLL
lortmein , Ws

sehr alte Auslese ,
' t - l ltttt l » In lbl » 8vl » e >» ii » -

pvrtlrl pro Flasche S

empfiehlt G . - Zinrichs .

Gkrstenmehl,
per 100 N 9

empfiehlt

H. A . GtehmarrN .

Zum Deutschen Hause.
Während des

RoderMrcherrer Marktes
wird die bestrenommirte Gesellschaft Ht .vII « i -, be¬

stehend aus 5 Damen und 2 Herren , in dem von

mir auf dem Marktplatze daselbst errichteten Zelte

concerliren ,
und werden die geehrten Besucher freundlichst einge -

laden -I . ILün, » » >,, »

Wertige
HerrmkleidungsMcke

in großer Auswahl am Lager . Auch werden solche
in kurzer Zeit angefertigt .

Winter - Herbst - Jag nettes zu 4 Thlr . ,
Buckskin - Düffel - Hosen zu 2 Thlr . 15 Sgr .,

» » Westen zu 1 Thlr . 15 Sgr .
«ff . W r . I * « 1 «hlni,, »» i » i » .



Chcfredacteur:
Arthur Lcvysohn -

Verleger : Berlin
Rudo ' f Müsse . 1877.

1 Nowic 50 I 'ift . ^ro (Piliwto.1.
"°^ W

Erscheint jeden Montag Morgen , auch außerhalb Berlins am Montag .

Als die Unterzeichnete VerlagShandlnng am 1 . Jnli d . I . mit dem „Deutschen Montags -Blatt " vor das Publi¬
kum trat , glaubte sie wohl mit dieser Schöpfung einem vorhandenen Bedürfnisse zu entsprechen, aber sie ahnte nicht den

außergewöhnlichen und geradezu sensMoueUeu Ersulg ^
mit dem das ganze Unternehmen gleich von seinem ersten Auftreten an allseitig begrüßt wurde . Nicht nur , daß die ersten

Ranges zu Thcil ward .
Das „Deutsche Montagsblatt » giebt die von den meisten Zeitungslesern bisher an jedem Montag ungern vermißte

Kunde von den neuesten Ereignissen , welche seit Sonnabend Abend , dem Schlüsse aller sonstigenZeitungs -Nedactiouen ,
eingetrcten sind und die dem Blatte durch zahlreiche Special - Lorrespondcnten telegraphisch zugeheu .

Dem fcuilletoiiistlschei ! Theil wird im „Deutschen MoutagSblatt « eine besonders vorzügliche Pflege m origineller
Weise zu Thcil .

Als Mitarbeiter sind für dieses

politisch-literarische Wochenblatt
die hervorragendsten schriftstellerischen und politischen Kräfte Deutschlands gewonnen , neben Autoren wie

GutMov , SpislliLAM, Lrimt vollw , Loäsubsr ^ , Unns LopLsn , LursnAimbsr , Rossxxör , L . L .
lsi'ktNLvs, IVuelmiilinssv , Lvkstsin , OoläbLum , ImnclsbsrK , lVöllmsr , LöäiviA Oollm , 1, . linbledt ,
<N v . I^vixosr n . s. w .,

Politiker wie
I -ostve - Oalbs , II . S . Opxsudöiw , SodnssALnr , LrÄUn-IVissbnäsn ir . s. w .

und Männer der Wisimschaft wie
Professor vr . Vo ^ el , vr . Svrvwr , vr . llsoodssn , vr . llulius 8tinäo u . s. w.

die in anregender und geistsprühender Form die belehrende Unterhaltung in einer bisher in Deutschland nicht gekannten Art
cultiviren ,

Alle Postanstalten des Deutschen Reiches , sowie sämmiliche Buchhandlungen des In - und Auslandes nehmen
Abonnements jederzeit entgegen .

Die Verlagshandlung des „Deutschen Montags -Blattes ".
KNÜOlk M 886 , kein » M .

Magdeburg . EiNlüdUNg Potsdams
zum Abonnement auf die

(Neue Folge der Magdeburger Nachrichten .)
Motto :

„Jeder ehrlichen Arbeit Schutz . "

Billigste größere Zeitrmg , wird mit der Post täglich 2 Mal
versandt , und kostet nur 2 ME . ZO Pfg . vierteljährlich .

Die Elb - rmH Havelzeitrmg will das deutsche Volk aus den Wirrnissen
des politischen Partcilebens heraus zu einer großen deutschen Reformpartei zusammenfasscn, welche
allen berechtigten Interessen der industriellen, handeltreibenden, landwirthschaftlichen und gewerblichen
Kreise Rechnung trägt .

Dem Wohle der Arbeiter wird ganz besondere Fürsorge gewidmet.

MmilienMim g erstell Ranges.
Politische und volkswirthschastliche Leitartikel. Politische Nachrich¬

ten und Depeschen. Land-, Forst- und Hanswirthschast . Aus den Provinzen . Sachsen
und Brandenburg . Theater - und Musik-Kritiken. Literarisches. Wissenschaft und Kunst .
Vermischtes. Berliner und Magdeburger Courszettel . Börsen - und Markt - Berichte.
Meteorologie . Wasserstünde. Inserate.

Ein umfangreiches Feuilleton enthält die spannendsten Romane und Novellen .
von auswärts werden pro Zeile mit nur 15 Pfg. berechnet und erfreuen sich in
den Provinzen Sachsen und Brandenburg eines weiten Leserkreises .

Sämmtliche Postanstaltcn nehmen Bestellungen an . Die Elb- und Havclzcitung ist im 10.
Nachtrage der ZeitnngSpreisliste unter Nr . 1218a eingetragen.

m Magdeburg und Potsdam

Tie Firma besteht seit 1816.

Durch den jetzt so niedrigen Stand der Bauinwollen -Garne und der billigen Arbeitslöhne
vsferirc ich vorzüglichste Qualitäten zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Zwiru -Garvinen , 2 Ellen breit,
ä Fenster A , K , G Mark

Gestickte Mulk -Gandrnen » nt breiter
Tüllborte , ü Fenster U. LG, ZT Mark

Markgrafenstr . 4 K.
Proben nach Außerhalb portofrei .

Die erwartete -Sendung

empfingen Ed empfehlen
° «8Z Tis » .

empfehlen

Butter
ist cing-ctroffeu.

Ich offerire davon Fässer von ca . 25 Kilo per
1/2 Kilo 85 ^ s , kleinere Quantitäten per

^
2 Kilo

k !ü8iMN3NU u . ko

Brake , Mittwoch , den 19 . Septbr .
Butter Mk . 1 . 10 ; Eier 65 Pfg . ; Kartoffeln ,
(20 Liter) 80—90 Pfg. ; Bohnen ^ Kilo) 10
Pfg. Buskohl 10—15 Pfg-, Savoyenkohl
15 Pfg.,

Passagiersahrt
aus der Antermeser. !

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens "
und 2 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

Bon Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr :
Morgens und 4 Uhr Nachmittags ,

An Sonntagen jedoch von Bremen statt 6 Uhr
Morgens um ? Uhr Morgens.

Richtung Nordenham m-Hude .
Stationen . MrgS .

P-'Z -
Vorm .
G . - Z .

lAbds .
>P -ch

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11 50 7 ! 5
Großensiel 6 25 11 !55 7 ! 8
Kleinensiel 630 12 !- ^ 7 :12
Rodenkirchen 640 12 :15 7 :20
Golzwarden

Brake §
Ankunft

6 :45
6l54

12/25
12 :85

7 :30
7 :86

Abfahrt 6 59 12 55 7 !40
Hammclwarden „ 7 ! 5 1 !- 7 :45
Elsfleth „ 7 !15 1 !15 7 :55
Berne 7 !20 130 8 : 5
Neuenkoop „ 7 :30 1 :40 8 :10
Hude Ankunft 7s38 1 :50 8 :20

NLichtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . Mrgs . :

P. -Z - !
Nachm
P . -Z-

Abds . l
P--.4 !

Hude Abfahrt 9 15 3 . - 9 ! 3
Neuenkoop „ 9 :20 3 5 9 ! 5
Berne „ 9 :25 3 10 9 :15
Elsfleth 9 :35 3 20 9 :25
Hammelwarden „ 9 :40 3 25 9 :30

Br ake ^ Ankunft 9 :54 339 942
Abfahrt 10 : 6 3 :49 9 :47

Golzwarden 10 !10 3 :55 — !—
Rodenkirchen 10 !20 4 !- 9 :55
Kleinensiel 10 !30 4 ! 5 10 ! 5
Großensiel 10 :40 4 :15 10 !10
Nordenhamm Ankunft 10 :50 481 10/20

Mdcnlmrgische Spar ? K Mhliank .
Coursbericht vom 20 . Septbr . 1877.
4 "/n deutsche Reichsanleihe

gekauft
95,75 °/o

verkauft
96,25 °/«

4 ° o Oldcnburg ' sche Consols 98,50 ° so 99,50 «s«
st
1

4 °

kleine Stücke beim Verkauf
4 ° !o - höher .)
o Stollhammer Anleihe 98 °/o 98,50 «!«

4 °
o Jcversche Anleihe . . 98 »/o 98,501 «

8 ° o Landw . Centr . - Pfandbr . 94,50 °/o 95 °!«
4 » „ Oldenb . Präm . -Anleihe

per Stück in Mark . . 136,50 137,50
b° !a Eutin -LübcckerPrior . -Obl . 103 °/o - «/«
4 >>2 o >o Lübeck-Büchencr gar .

Prioritäten . . . . 101,50 »/o - °I«
4 >Z o/g Bremer Staats - Anl .

von 1874 . . . . . . 101,20 °/o 102 ,20 °s«
4^/2 0/0 Karlsruher Anleihe, . 100,50 o/o - «/«
4 -/2 o/o Halle - Sorau - Giibe -

ner Prioritäten (vom
Prenß -Staate garaunrt ) 100,80 ° i. - «I«

4 0/0 Preußische Anleihe . . 95,15 .°/o 95,95 °j,
(Stücke von 1000 Mk .
und darunter >/ig — Vz
pCt . höher ) .

4 >Z o/ „ Prenß . cons . Anleihe 103,25 o/g 104,25 »I«
4 >/2 o/o Schwedische Hypothe¬

kenbank Pfandbr . . . . 92,75 °/o 98,25 « ,
5 «/„ Pfaudbr . d . Rh . H . -Bk . 101,50 102,25 ° «
4M " /o do . do. S6 Y2 °/o 97 .25 ° »
4 "/o do . do. 90,75 °/o 91,50 « «
6 0/0 Amerikaner Pr . 1881 . - « /» - « «
Oldenb . LandeSbank -Actien . 120 °/o 125 ° «

(40 °/, Einz . u . 5 ^ Z .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Spar - u . Lcih-Bauk -
Actien . 128 ° so 130 «!«
(40 ° /g Eiuz . n . 4 °/oZ .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Eis eich ütten - Actien
(Angnstfchn ) (5 ° /„ Z .
v . 1 . Juli 76 .) . . . - ° !o - «/«

Oldb . Vers . - Ges . - Actien Pr .
St . o . Z . in Mk . . . — —

Wechsel auf Amsterdam kurz
für fl. 100 in Mk . . . 168,70 169,50

Wechsel auf London kurz für
1 Lstr . in Mk . . . . 20,40 20,50

Wechsel auf Newyork in G .
für 1 Doll , in Mk ., . . 4,18 4 .SS

Wechsel sür
' Newyork in Pap .

für 1 Doll , in Mk . . . 3,96 4,03
Holl . Banknoten für 10 G . 16,80 —

Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir zu98 >>z ^
Amerikaner (nicht verfallen ) kaufen wir zu 98 ^/.,^ S90s
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